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Bei den in der Literatur angegebenen Bleichmitteln zur 
Herstellung von Phasenhologrammen ist es störend, daß sie 
Emulsionen mit einer mehr oder weniger starken Eigenfär-
bung ergeben. Das Transparenzmaximum liegt dabei auf der 
langwelligen Seite des Spektrums, so daß gelbe und rote Far-
ben überwiegen. Bei Lichteinfall verlieren die Emulsionen an 
Transparenz, wobei meistens eine noch stärkere Rot- oder 
Braunfärbung in Erscheinung tritt, da die durch den Bleich-
prozeß entstandenen, durchsichtigen Silbersalze durch Licht 
zu neutralem Silber reduziert werden 1 — 3 . Phasenhologramme 
mit hohem Wirkungsgrad auch im blaugrünen Spektralbe-
reich bei großer Lichtbeständigkeit erhält man dagegen, wenn 
das Hologramm nach der Entwicklung für die Dauer von 2 bis 
5 Minuten in das betreffende Bleichbad gelegt wird. 

1. Chromsäure-Bleichbad 

Cr03 Chrom (VI)-oxid 20 g 
Wasser 1000 cm3 

Reaktionen: 

Es entstehen sofort die starken Oxydationsmittel 
Mono- und Dichromsäure. Das Gleichgewicht verschiebt 
sich bei steigender Verdünnung zugunsten der Mono-
chromsäure nach der Reaktion 

2 H2Cr04 ^ H2Cr207 + H20 . 
Die Oxydationsenergie wird aus den Reaktionen 

Cr04 + 8 H+ + 3 e" Cr3+ + 4 H20 
Cr207 + 14 H+ + 6 e~ 2 Cr3+ + 7 H20 

bezogen, wobei die Elektronen vom Silber stammen. 
Es bilden sich wahrscheinlich Silberchromat und Sil-

berdichromat nach den Reaktionen 
2Ag+ + C r 0 4 - ->Ag2Cr04| 
2 Ag+ + Cr207 Ag2Cr207| 

Das Mischungsverhältnis wird von der Konzentration 
des in Wasser gelösten Chrom (VI)-oxids abhängen. 
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Eigenschaften : 
Emulsion nach dem Bleichen fast glasklar, etwas 

gelblich gefärbt. Hoher Wirkungsgrad bei sehr gerin-
gem Streulicht, geringe Lichtempfindlichkeit. Nach star-
kem Lichteinfall wird die Emulsion leicht grau. 

Des weiteren werden ein Bleichbad und zwei To-
nungsbäder angegeben, die bei richtiger Anwendung 
völlig farblose Emulsionen liefern oder das Trans-
parenzmaximum in das Blaugrüne verlegen. Dies bringt 
einen deutlichen Energiegewinn bei der Rekonstruktion 
des Hologramms z. B. mit einem Argon-Ionenlaser 
(A = 488 nm oder 514 nm). Das zweite Tonungsbad 
gibt eine etwas kräftigere Blaufärbung als das erste. 

2. Herstellung farbloser oder blaugrüner Tonungen 
Bleichbad: 
K3Fe(CN)6 Kaliumhexacyanoferrat(III) 45 g 
Wasser 1000 cm3 

Die Reaktion ist vermutlich 
4 Ag + 4 K3Fe (CN)̂ 6 Ag4Fe (CN) 6 | + 3 K4Fe (CN) 6 . 
Zwischenwässern 15 Minuten. 

Tonungsbäder: 
NH4Fe (S04) 2-12 H20 Ammoniumeisen (III) -

sulfat 20 g 
H2S04 konz. Schwefelsäure 10 cm3 

Wasser 1000 cm3 

oder 
NIl4Fe(S04)2-12 H20 Ammoniumeisen (III)-

sulfat " 20 g 
C.,H204 • 2 H20 Oxalsäure 20 g 
FeCl3 • 6 H20 Eisen (III)-chlorid 20 g 
Wasser 1000 cm3 

Schlußwässern in beiden Fällen 1 Stunde in fließen-
dem Wasser. 

Eigenschaften: 
Bei Zeiten von einigen Sekunden ergeben diese Blau-

tonungsbänder vollkommen farblose, fast glasklare 
Emulsionen. Bei längerer Einwirkzeit entsteht eine 
Blaugrün- bis Blaufärbung, bei dem zweiten Tonungs-
bad etwas kräftiger 4. Sehr hoher Wirkungsgrad bei ge-
ringem Streulicht. Geringe Lichtempfindlichkeit. Unter 
starkem Lichteinfluß dunkelt auch eine auf diese Weise 
behandelte Emulsion etwas nach, das Transparenz-
maximum bleibt aber im blaugrünen Bereich, wobei 
die Blaufärbung noch etwas intensiver wird. 

Fixieren ist bei allen diesen angegebenen Verfahren 
überflüssig. 
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